
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht-Ried-Komplex im Wald nordöstlich Alt
Schlagsdorf

vermoorte Sandersenke

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 8 6 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 3 0 6

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

04

RV G

03

NV W

52

BV G

5

VU M

Vegetationseinheiten
Rohrkolbenröhricht, Uferseggenried, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Rispenseggenried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00133

Ehemals langgestrecktes Gewässer im Wald nordöstlich Alt Schlagsdorf, das heute vollständig verlandet ist. Am Rand ist ein mehr oder
weniger breites Grauweidengebüsch ausgeprägt. Diesem schließt sich ein von Uferseggen durchsetztes Rohrkolbenröhricht an. Das Zentrum 
wird von einem Rohrkolben-Wasserröhricht eingenommen.
Im Westen treten kleinflächig Rispenseggenbulten auf. Bemerkenswert ist das Vorkommen des Gemeinen Wasserschlauches in Schlenken 
im Röhricht. Die vermoorte Senke liegt im Sander und ist von Mischwald und Staudenfluren umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex appropinquata Carex paniculata
Galium aparine Galium palustre Glyceria maxima Juncus effusus
Mentha aquatica Salix cinerea

Betula pubescens Cirsium arvense Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Galium uliginosum Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Sparganium erectum
Utricularia vulgaris


